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Abkürzungen und Erklärungen 
 
CP  Credit Points, ECTS-Punkte 
ECTS  European Credit Transfer and Accumulation System 
h  Stunden  
SoSe  Sommersemester 
SWS  Semesterwochenstunden 
WiSe  Wintersemester 
WP  Wahlpflicht 
P  Pflicht 
 
1. Die Beschreibung der zugeordneten Modulteile erfolgt hinsichtlich der jeweiligen Angaben zu 
ECTS-Punkten folgendem Schema: Nicht eingeklammerte ECTS-Punkte werden mit Bestehen der 
zugehörigen Modulprüfung oder Modulteilprüfung vergeben. Eingeklammerte ECTS-Punkte die-
nen lediglich der rechnerischen Zuordnung. 
 
2. Bei den Angaben zum Zeitpunkt im Studienverlauf kann es sich in Abhängigkeit von den Anga-
ben der Anlage 2 der Prüfungs- und Studienordnung um feststehende Regelungen oder um bloße 
Empfehlungen handeln. Im Modulhandbuch wird dies durch die Begriffe "Regelsemester" und 
"Empfohlenes Semester" kenntlich gemacht. 
 
3. Bitte beachten Sie: Das Modulhandbuch dient einer Orientierung für Ihren Studienverlauf. Für 
verbindliche Regelungen konsultieren Sie bitte ausschließlich die Prüfungs- und Studienordnung 
in ihrer jeweils geltenden Fassung. Diese finden Sie auf www.lmu.de/studienangebot unter Ihrem 
jeweiligen Studiengang. 
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Modul: P 1 Soziologische Theorie 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

P 1.1 Fortgeschrittene Soziologi-
sche Theorie (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung P 1.2 Fortgeschrittene Soziologi-
sche Theorie (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einer be-
gleitenden Übung. Es bietet einen Überblick über For-
men der Theoriebildung, über das Verhältnis von Theo-
rie und empirischer Forschung sowie über die Funktion 
theoretischer Figuren auf fortgeschrittenem Niveau. 
Die Vorlesung stellt theoretische Ansätze nicht nur vor, 
sondern kontextualisiert sie historisch, systematisch 
und forschungsbezogen. Die begleitende Übung reflek-
tiert die Inhalte der Vorlesung exemplarisch und fallbe-
zogen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben ein erweitertes Verständnis 
soziologischer Theoriebildung über konkrete Paradig-
men des Faches hinweg und werden in den Zusammen-
hang von soziologischer Theorie und empirischer Sozi-
alforschung eingeführt. Ein Teilziel des Moduls besteht 
darin, dass die Studierenden eine angemessene Ent-
scheidung über die Wahl des Gegenstands, des theore-
tischen Zuschnitts und der adäquaten Methodologie für 
ihre eigene Forschung fällen können. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 1 Gesellschaftstheorie und Zeitdiagnose 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 1.1 Gesellschaftstheorie und 
Zeitdiagnose (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 1.2 Gesellschaftstheorie und 
Zeitdiagnose (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einer Übung. 
Die Vorlesung führt in gesellschaftstheoretische und zeitdi-
agnostische Ansätze der Soziologie ein und diskutiert das 
Verhältnis sowie den Unterschied, aber auch die Über-
schneidungen und Komplementaritäten zwischen diesen 
beiden Formaten soziologischer Gesellschaftsanalyse. Da-
bei spielt auch die Frage der Adressaten sowie der Inten-
tion solcher Analyseformen eine Rolle. Die Übung disku-
tiert die in der Vorlesung vorgestellten Ansätze sowohl ver-
gleichend als auch fallbezogen exemplarisch vertiefend. 

Qualifikationsziele Die Studierenden gewinnen einen Überblick über das Feld 
der Soziologie in gesellschaftstheoretischer und zeitdiag-
nostischer Absicht und werden zu einem selbstständigen 
Umgang mit entsprechenden Ansätzen befähigt. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lesse-
nich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 2 Soziologie und Gesellschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 2.1 Soziologie und Gesell-
schaft (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 2.2 Soziologie und Zeitdiag-
nose (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. 
Das Seminar widmet sich der Bedeutung, Rolle und Funk-
tion der Soziologie in der Gesellschaft. Dabei geht es um 
die unterschiedlichen, historischen wie aktuellen, Varianten 
des Verhältnisses der Soziologie zu ihrem Gegenstand, z.B. 
als Kritik, als Beratung, als Reflexionstheorie, als Anleitung 
zur Praxis etc. Die Übung vertieft die Fragestellungen des 
Moduls an konkreten Fällen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden in die Lage versetzt, das Verhält-
nis von Soziologie und Gesellschaft in seinen unterschiedli-
chen Varianten zu bestimmen. Von besonderer Bedeutung 
ist dabei die gesellschaftliche Verortung der Disziplin als 
Teil ihres eigenen Gegenstands. 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit oder Es-
saysammlung (10-20 Minuten oder 20 Minuten und ca. 
30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt ca. 30.000 Zei-
chen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lesse-
nich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 3 Differenzen - Gender, Kultur, Gesellschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 3.1 Gender, Kultur, Gesell-
schaft (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 3.2 Gender, Kultur, Gesell-
schaft (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt durch eine Vorlesung systematisch in 
die Grundlagen der theoretischen, konzeptuellen und 
empirischen Aspekte der soziologischen Auseinander-
setzung mit ‚Differenz’ ein. Differenzen werden als 
strukturbildende soziale Unterscheidungen eingeführt, 
mit denen sich die Soziologie systematisch befasst.   
Ein exemplarischer Fokus liegt dabei auf Geschlecht 
(gender), d.h. auf Fragen nach historischem Wandel, 
sozialer Relevanz und praktischer Form der Geschlech-
terdifferenz. In systematischer Hinsicht wird Kultur als 
Arena und Modus der gesellschaftlichen Produktion 
und Verhandlung von Deutungen, Normen,  und le-
bensweltlichem Wissen gelehrt.  

Die begleitende Übung vertieft die Inhalte der Vorle-
sung. 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls haben die Studierenden einen 
Überblick über soziologische und verwandte  Themati-
sierungen von Kultur und Differenz in theoretisch-kon-
zeptueller wie methodologischer Hinsicht erworben. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 
Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 
 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 4 (De)Konstruktion von Differenzen 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 4.1 (De)Konstruktionen: 
Theoretische Grundlagen 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 4.2 Empirische Grundlagen 
und Methoden 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul WP 4 besteht aus einem Seminar und einer 
Übung. Im Seminar werden theoretisch-begriffliche Grund-
lagen der (kultur-)soziologischen Auseinandersetzung mit 
sozialen Differenzen vermittelt. Die Thematik der Seminare 
soll die forschungsrelevanten Stränge der gesellschaftlichen 
(De-)Konstruktion von Differenzen in unterschiedlichsten Di-
mensionen vermitteln, kritisch diskutieren, exemplarisch er-
örtern. Hier können unter anderem Gender-, Ethnizitäts- und 
Kulturaspekte ebenso eine Rolle spielen wie Differenzen auf 
Schichtungs-, Professions-, Wissensebenen.   
 
In der Übung des Moduls liegt der Fokus auf empirischer 
Forschung und methodologischen Reflexionen in der sozio-
logischen Auseinandersetzung mit Differenzen (wie gender 
et al.).  

 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls WP 4 haben die Studierenden metho-
dologische, empirische und theoretische Werkzeuge zur so-
ziologischen Analyse von (kulturellen) Differenzen an for-
schungsorientierten Themen erworben. 
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Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit oder Es-
saysammlung (10-20 Minuten oder 20 Minuten und ca. 
30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt ca. 30.000 Zei-
chen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 5 Analytische Soziologie 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 5.1 Analytische Soziologie 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 5.2 Analytische Soziologie 
(Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Analytische Soziologie“ führt in die  methodo-
logischen Grundlagen und die inhaltlichen Positionen der 
analytischen Soziologie ein. Analytische Soziologie erklärt 
soziale Phänomene durch Rückgriff auf Mechanismen auf 
der Mikroebene handelnder Individuen und durch ihre 
strategische Interdependenz.  

In der Vorlesung werden zunächst (spiel-)theoretische 
Grundlagen vorgestellt. Anschließend werden ausgewählte 
Mechanismen vertieft. Anhand von empirischen Anwen-
dungsbeispielen werden Nutzen und Grenzen des analyti-
schen Ansatzes diskutiert. Hierbei interessiert auch die 
Verknüpfung von Theorien mit (innovativen) Methoden zu 
ihrer Überprüfung. 

In der begleitenden Übung werden ausgewählte Arbeiten 
der analytischen Soziologie vertiefend diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen durch das Modul Kenntnisse zu 
grundlegenden Mechanismen zur Erklärung sozialer Phä-
nomene. Sie erhalten zudem einen Überblick über wichtige 
empirische Studien im Bereich der analytischen Soziologie. 
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Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institutio-
nen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen Sozi-
alforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 
 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 6 Datenerhebung 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 6.1 Datenerhebung (Semi-
nar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 6.2 Übung zum Seminar Da-
tenerhebung 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Datenerhebung“ behandelt quantitative 
Forschungsdesigns und Datenerhebungsverfahren. Ins-
besondere werden Survey- und Experimental-Designs 
besprochen, aber es werden auch prozessproduzierte 
(Big) Daten und weitere innovative Ansätze der Daten-
gewinnung betrachtet. 

Im Seminar werden Erhebungsmethoden vorgestellt 
und im Hinblick auf mögliche Fehlerquellen diskutiert 
(wie z.B. Verzerrungen der Stichprobe; Survey Errors). 
Die Methoden werden teilweise anhand (kleinerer) 
praktischer Anwendungen eingeübt. Beispielsweise 
werden unterschiedliche Forschungsdesigns für eigene 
Primärerhebungen diskutiert. 

In der begleitenden Übung werden in kleinen Gruppen 
die Referate und Hausarbeiten bzw. Übungsaufgaben 
vor- und nachbesprochen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen durch das Modul Kennt-
nisse in grundlegenden Forschungsdesigns und Daten-
erhebungsverfahren. Sie sollen zudem in die Lage ver-
setzt werden, für eine empirische Forschungsfrage ein 
geeignetes Forschungsdesign auszuwählen. 
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Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit oder Übungsmappe (10-20 Mi-
nuten und ca. 30.000 Zeichen oder 4-8 Übungsaufga-
ben insgesamt ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institu-
tionen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 
 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 7 Methodologische Grundlagen 
qualitativer Sozialforschung 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 7.1 Epistemologische und 
methodologische Grundlagen 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 7.2 Ausgewählte Ansätze 
der qualitativen Sozialforschung 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt in die methodologischen und erkenntnis-
theoretischen Grundlagen der qualitativen empirischen So-
zialforschung ein. 
 
Das Modul beinhaltet ein Seminar mit begleitender Übung. 
Das Seminar erläutert basale epistemologische und metho-
dologische Aspekte qualitativer Forschung anhand klassi-
scher Texte und aktueller Debatten. In der begleitenden 
Übung werden ausgewählte Ansätze der qualitativen empi-
rischen Sozialforschung mit ihren jeweiligen Anwendungs-
gebieten, Spezifika, Potentialen und Limitationen vertie-
fend diskutiert. 
 

Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich Wissen über die zentralen 
epistemologischen und methodologischen Grundlagen der 
qualitativen Sozialforschung an. 
 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit (10-20 Mi-
nuten oder 20 Minuten und ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrbereich für Soziologie mit dem Schwerpunkt Qualita-
tive Methoden der empirischen Sozialforschung (Prof. Dr. 
Hella von Unger) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 8 Querschnittsdatenanalyse 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 8.1 Querschnittsdatenana-
lyse (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 8.2 Querschnittsdatenana-
lyse (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Querschnittsdatenanalyse“ behandelt statisti-
sche Verfahren zur Analyse von Querschnittsdaten. Der 
Schwerpunkt liegt auf multiplen Regressionsverfahren (li-
neare Regression, Regressionsverfahren für kategoriale ab-
hängige Variablen). Praktische Aspekte (Umgang mit 
Dummy Variablen, Interaktionseffekten und Regressionsdi-
agnostik, grafische Darstellungen) werden betont. 

In der Vorlesung erfolgt eine angewandte Vorstellung der 
statistischen Verfahren. Es werden die statistischen Grund-
lagen behandelt und anhand von Beispieloutputs wird die 
Interpretation der Ergebnisse illustriert.  

In der begleitenden Übung werden die Verfahren von Teil-
nehmenden mit Sekundärdaten und dem Statistikpaket 
Stata eingeübt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erhalten durch das Modul Kenntnisse der 
grundlegenden Verfahren der Querschnittsdatenanalyse. 
Sie sollen danach in der Lage sein, soziologische For-
schungsfragen mit diesen Verfahren zu untersuchen sowie 
vorliegende Ergebnisse zu interpretieren und in ihrer 
Reichweite einzustufen. 
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Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institutio-
nen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen Sozi-
alforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 
 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 9 Gesellschaftstheorie und Zeitdiagnose 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 9.1 Gesellschaftstheorie und 
Zeitdiagnose (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 9.2 Gesellschaftstheorie und 
Zeitdiagnose (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einer Übung. 
Die Vorlesung führt in gesellschaftstheoretische und zeitdi-
agnostische Ansätze der Soziologie ein und diskutiert das 
Verhältnis sowie den Unterschied, aber auch die Über-
schneidungen und Komplementaritäten zwischen diesen 
beiden Formaten soziologischer Gesellschaftsanalyse. Da-
bei spielt auch die Frage der Adressaten sowie der Inten-
tion solcher Analyseformen eine Rolle. Die Übung disku-
tiert die in der Vorlesung vorgestellten Ansätze sowohl ver-
gleichend als auch fallbezogen exemplarisch vertiefend. 

Qualifikationsziele Die Studierenden gewinnen einen Überblick über das Feld 
der Soziologie in gesellschaftstheoretischer und zeitdiag-
nostischer Absicht und werden zu einem selbstständigen 
Umgang mit entsprechenden Ansätzen befähigt. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lesse-
nich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 10 Soziologie und Gesellschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 10.1 Soziologie und Gesell-
schaft (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 10.2 Soziologie und Zeitdi-
agnose (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einer 
Übung. Das Seminar widmet sich der Bedeutung, Rolle 
und Funktion der Soziologie in der Gesellschaft. Dabei 
geht es um die unterschiedlichen, historischen wie ak-
tuellen, Varianten des Verhältnisses der Soziologie zu 
ihrem Gegenstand, z.B. als Kritik, als Beratung, als Re-
flexionstheorie, als Anleitung zur Praxis etc. Die Übung 
vertieft die Fragestellungen des Moduls an konkreten 
Fällen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden in die Lage versetzt, das Ver-
hältnis von Soziologie und Gesellschaft in seinen unter-
schiedlichen Varianten zu bestimmen. Von besonderer 
Bedeutung ist dabei die gesellschaftliche Verortung der 
Disziplin als Teil ihres eigenen Gegenstands. 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit oder 
Essaysammlung (10-20 Minuten oder 20 Minuten und 
ca. 30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt ca. 30.000 
Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Les-
senich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 11 Differenzen - Gender, Kultur, Gesellschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 11.1 Gender, Kultur, Gesell-
schaft (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 11.2 Gender, Kultur, Gesell-
schaft (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt durch eine Vorlesung systematisch in 
die Grundlagen der theoretischen, konzeptuellen und 
empirischen Aspekte der soziologischen Auseinander-
setzung mit ‚Differenz’ ein. Differenzen werden als 
strukturbildende soziale Unterscheidungen eingeführt, 
mit denen sich die Soziologie systematisch befasst.   
Ein exemplarischer Fokus liegt dabei auf Geschlecht 
(gender), d.h. auf Fragen nach historischem Wandel, 
sozialer Relevanz und praktischer Form der Geschlech-
terdifferenz. In systematischer Hinsicht wird Kultur als 
Arena und Modus der gesellschaftlichen Produktion 
und Verhandlung von Deutungen, Normen,  und le-
bensweltlichem Wissen gelehrt.  

Die begleitende Übung vertieft die Inhalte der Vorle-
sung. 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls  haben die Studierenden einen 
Überblick über soziologische und verwandte  Themati-
sierungen von Kultur und Differenz in theoretisch-kon-
zeptueller wie methodologischer Hinsicht erworben. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

01.02.2021   Seite 28 von 100 
 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 
Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 
 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 12 Analytische Soziologie 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 12.1 Analytische Soziologie 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 12.2 Analytische Soziologie 
(Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Analytische Soziologie“ führt in die  methodo-
logischen Grundlagen und die inhaltlichen Positionen der 
analytischen Soziologie ein. Analytische Soziologie erklärt 
soziale Phänomene durch Rückgriff auf Mechanismen auf 
der Mikroebene handelnder Individuen und durch ihre 
strategische Interdependenz.  

In der Vorlesung werden zunächst (spiel-)theoretische 
Grundlagen vorgestellt. Anschließend werden ausgewählte 
Mechanismen vertieft. Anhand von empirischen Anwen-
dungsbeispielen werden Nutzen und Grenzen des analyti-
schen Ansatzes diskutiert. Hierbei interessiert auch die 
Verknüpfung von Theorien mit (innovativen) Methoden zu 
ihrer Überprüfung. 

In der begleitenden Übung werden ausgewählte Arbeiten 
der analytischen Soziologie vertiefend diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen durch das Modul Kenntnisse zu 
grundlegenden Mechanismen zur Erklärung sozialer Phä-
nomene. Sie erhalten zudem einen Überblick  über wich-
tige empirische Studien im Bereich der analytischen Sozio-
logie. 
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Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institutio-
nen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen Sozi-
alforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 

 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: P 2 Soziale Ungleichheit 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

P 2.1 Soziale Ungleichheit (Vor-
lesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung P 2.2 Soziale Ungleichheit 
(Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul bietet einen Überblick über theoretische An-
sätze zur Erklärung und empirische Herangehenswei-
sen zur Erforschung von Strukturen und Dynamiken so-
zialer Ungleichheit. Die Vorlesung stellt entsprechende 
Ansätze und Herangehensweisen unter systematischer 
Berücksichtigung sowohl quantitativ-statistischer wie 
auch qualitativ-interpretativer Befunde vor. Sie berück-
sichtigt die multiplen Dimensionen sozialer Ungleich-
heit und bezieht auch Fragen des internationalen Ver-
gleichs und globaler sozialer Ungleichheiten mit ein. 
Die Übung dient der Vertiefung einzelner Ansätze, Fra-
gestellungen und Zusammenhänge im Feld der soziolo-
gischen Ungleichheitsforschung. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse 
der soziologischen Ungleichheitsanalyse auf fortge-
schrittenem Niveau. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Institu-
tionen und Organisationen“ (Prof. Dr. Josef Brüderl) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen (Prof. Dr. Stephan Les-
senich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Keine 

  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

01.02.2021   Seite 33 von 100 
 

Modul: WP 13 Gesellschaftstheorie 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 13.1 Gesellschaftstheorie 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 13.2 Gesellschaftstheorie 
(Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. 
Das Seminar diskutiert entweder überblicksartig oder 
exemplarisch vertiefend Fragestellungen der Gesellschafts-
theorie in historischer und/oder systematischer Absicht. 
Dabei soll der Zusammenhang von gesellschaftstheoreti-
scher Theoriebildung und empirischer soziologischer For-
schung eine strukturierende Rolle spielen. Die Übung ver-
tieft die Fragestellungen des Moduls an konkreten Fällen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erhalten einen systematischen Überblick 
über das Feld der Gesellschaftstheorie sowie einen vertie-
fenden und problembezogenen Zugang zu gesellschaftsthe-
oretischen Fragestellungen und Debatten. 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit oder Es-
saysammlung (10-20 Minuten oder 20 Minuten und ca. 
30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt ca. 30.000 Zei-
chen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lesse-
nich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 14 Differenzierung und soziale Ungleichheit 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 14.1 Differenzierung und so-
ziale Ungleichheit (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 14.2 Differenzierung und so-
ziale Ungleichheit (Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. 
Das Seminar hat zwei Ordnungsebenen des Umgangs mit 
gesellschaftlichen Unterschieden zum Gegenstand, nämlich 
die sachliche Ebene der Differenzierung in Funktionen, 
Wertsphären oder institutionelle Ordnungen auf der einen 
Seite, die soziale Ebene sozialer Ungleichheit in ihren viel-
fältigen Dimensionen und Dynamiken auf der anderen. Be-
sonderer Wert soll auf die Beziehungen und Wechselwir-
kungen zwischen diesen beiden Ordnungsebenen gelegt 
werden. Die Übung vertieft die Fragestellungen des Moduls 
an konkreten Fällen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen, die Ordnungsebenen der Differen-
zierung und der sozialen Ungleichheit nicht nur als mögli-
che unterschiedliche soziologische Theorielösungen wahr-
zunehmen, sondern deren Wechselwirkungen und Zusam-
menhänge sowohl theoretisch wie auch empiriebezogen zu 
erfassen. 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit oder Es-
saysammlung (10-20 Minuten oder 20 Minuten und ca. 
30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt ca. 30.000 Zei-
chen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale Ent-
wicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lessenich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 15 Differenzen: Verschränkungen und Konflikte 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 15.1 Aktuelle Theorien der 
Differenz und ihre empirischen 
Fragestellungen 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 15.2 Differenzkonflikte SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. Im 
Seminar werden aktuelle Fragestellungen der theoretischen 
und empirischen Auseinandersetzung mit Differenzen be-
handelt. Dabei sollen die Verschränkung von Praxis- und Re-
flexionsdimensionen von Differenzen mitberücksichtigt wer-
den. Die Lehrveranstaltungen gehen also der Frage nach, 
wie Differenzen einerseits in der sozialen Praxis relevant, 
und wie sie andererseits kulturell gedeutet und verhandelt 
werden.  
 

In der Übung des Moduls liegt der Fokus auf der Diskus-
sion aktueller Differenzkonflikte in den unterschiedlichsten 
Dimensionen. 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls werden die Studierenden die zuvor er-
worbenen theoretischen und methodologischen Kenntnisse 
auf konkrete Gegenstände empirisch anwenden können und 
in der Lage sein, damit eigene Fragestellungen zu entwi-
ckeln. 
 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Essaysammlung (ca. 40.000 Zeichen oder 
4 Essays insgesamt ca. 40.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 16 Differenzen: Empirische Zugänge 
zu aktuellen Dynamiken 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 16.1 Methodologische und 
theoretische Diskussion empiri-
scher Studien 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 16.2 Aktuelle kulturelle und 
soziale Dynamiken 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus Seminar und Übung.  Das Semi-
nar diskutiert empirische, theoretisch gerahmte Studien 
zur sozialen Konstitution lebensweltlich relevanter Diffe-
renzen. Dabei werden soziologische Studien bzw. For-
schungsfelder nachvollzogen und diskutiert, die mit 
quantitativen und/oder qualitativen Methoden der Frage 
nachgehen, ob und wie Differenzen, z.B. Ethnizität, Al-
ter, Geschlecht, Klasse/Milieu für die In- und Exklusion 
von Personen (etwa in Organisationen, auf Märkten, in 
der Konsum- oder Kulturellen Sphäre) relevant sind. Die 
Auseinandersetzung mit den theoretischen, methodolo-
gischen und methodischen Aspekten entsprechender 
Forschung steht im Vordergrund der Übung.  

Die Übung diskutiert aktuelle kulturelle und soziale Dy-
namiken mit einem Fokus auf Differenzen und Differen-
zierungsprozesse in der Gegenwart. Die Übung fokus-
siert gegenstandsbezogen Prozesse der sozialen Diffe-
renzierung. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

01.02.2021   Seite 40 von 100 
 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls werden die Studierenden mit der 
Aktualität und Erkenntnisrelevanz von Studien und De-
batten über kulturelle und soziale Differenzen vertraut 
sein. 
 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Essaysammlung (ca. 40.000 Zeichen o-
der 4 Essays insgesamt ca. 40.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 17 Analyse sozialer Ungleichheit 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 17.1 Analyse sozialer Un-
gleichheit (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 17.2 Übung zum Seminar 
Analyse sozialer Ungleichheit 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul „Analyse sozialer Ungleichheit“ werden empi-
rische Analysen sozialer Ungleichheit diskutiert. Die in 
dem parallel stattfindenden Pflichtmodul P 2 („Soziale 
Ungleichheit“) vermittelten Kenntnisse werden in die-
sem Modul anhand vorliegender Forschungsberichte 
(v.a. Artikel in Fachzeitschriften) vertieft. 

Im Seminar werden insbesondere quantitative empiri-
sche Ungleichheitsanalysen vorgestellt und im Hinblick 
auf theoretische Mechanismen, soziale Ungleichheits-
konzepte und empirische Analysen diskutiert. Anwen-
dungsgebiete sind beispielsweise Bildungs- und Ein-
kommensungleichheiten und ihre Entstehung durch 
Märkte, institutionelle Rahmungen sowie Handlungs-
wahlen von Individuen.  

In der begleitenden Übung werden in kleinen Gruppen 
die Referate und Hausarbeiten bzw. Essays vor- und 
nachbesprochen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben durch das Modul Kennt-
nisse der empirischen Ungleichheitsanalyse. Etwa er-
werben sie vertiefte Kenntnisse von unterschiedlichen 
Ungleichheitsmaßen und theoretischen sowie empiri-
schen Ansätzen, um soziale Ungleichheiten und ihren 
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Wandel zu beobachten und erklären. Sie sollen danach 
in der Lage sein, einschlägige Studien kritisch zu disku-
tieren und auch eigene Ungleichheitsanalysen zu konzi-
pieren. 

 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit oder Essaysammlung (10-20 Mi-
nuten und ca. 30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt 
ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institu-
tionen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 

 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

01.02.2021   Seite 43 von 100 
 

Modul: WP 18 Fortgeschrittene Methoden 
der Ungleichheitsforschung 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 18.1 Fortgeschrittene Me-
thoden der Ungleichheitsfor-
schung (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 18.2 Übung zum Seminar 
Fortgeschrittene Methoden der 
Ungleichheitsforschung 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Fortgeschrittene Methoden der Ungleich-
heitsforschung“ vertieft spezielle Datenerhebungs- 
und/oder Datenauswertungsverfahren im Bereich quan-
titativer empirischer Sozialforschung. Beispielhaft the-
matisieren Veranstaltungen mehrfaktorielle Surveyex-
perimente, Verfahren zur Analyse räumlicher (georefe-
renzierter) Daten, Netzwerkanalysen oder den Umgang 
mit „Big Data“.  

Im Seminar werden die Methoden vorgestellt und dis-
kutiert; dabei können in Übungsblocks auch praktische 
Kompetenzen vermittelt werden. 

In der begleitenden Übung werden in kleinen Gruppen 
die Referate und Hausarbeiten bzw. Essays vor- und 
nachbesprochen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen durch das Modul vertiefte 
Kenntnisse eines Datenerhebungs- bzw. Datenauswer-
tungsverfahrens. 
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Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit oder Essaysammlung (10-20 
Minuten ca. 30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt 
ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institu-
tionen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 

 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 19 Fortgeschrittene Qualitative Methoden I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 19.1 Fortgeschrittene Quali-
tative Methoden 1 (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 19.2 Fortgeschrittene Quali-
tative Methoden 1 (Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt fortgeschrittene Kenntnisse und Kom-
petenzen der qualitativen Sozialforschung in ihrer for-
schungspraktischen Anwendung und theoretischen Be-
gründung mit einem Schwerpunkt auf Fragen des Stu-
diendesigns und der Datenerhebung. 

Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. 
Im Seminar entwickeln die Studierenden ein qualitatives 
Studiendesign und gehen einer Forschungsfrage in Grup-
penarbeit nach. Sie erheben qualitative Daten und reflektie-
ren ihre Felderfahrung in einem wissenschaftlichen Be-
richt.  

Die begleitende Übung ergänzt das Seminar durch praxis-
bezogene Schulungen sowie weiterführende methodisch-
methodologische Diskussionen. 

Qualifikationsziele Das Modul Fortgeschrittene Qualitative Methoden I dient 
dem Erwerb praktischer qualitativer Forschungskompeten-
zen. Studierende lernen die Besonderheiten, Möglichkeiten 
und Grenzen ausgewählter qualitativer Methoden bei der 
wissenschaftlichen Erforschung sozialer Phänomene und 
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Problemstellungen kennen. Mit Abschluss des Moduls kön-
nen die Studierenden ein qualitatives Studiendesign entwi-
ckeln und forschungspraktisch umsetzen. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit (10-20 Minuten und ca. 30.000 Zei-
chen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrbereich für Soziologie mit dem Schwerpunkt Qualita-
tive Methoden der empirischen Sozialforschung (Prof. Dr. 
Hella von Unger) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 20 Längsschnittdatenanalyse 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 20.1 Längsschnittdatenana-
lyse (Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 20.2 Längsschnittdatenana-
lyse (Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Längsschnittdatenanalyse“ baut auf dem Mo-
dul „Querschnittsdatenanalyse“ auf und gibt eine Einfüh-
rung in die Verfahren zur Analyse von Paneldaten.  

In der Vorlesung werden die statistischen Verfahren an-
wendungsorientiert vorgestellt. Die Vorlesungsfolien stehen 
Ihnen als Skript zur Verfügung.  

In der Übung wird die Aufbereitung und Analyse von Pa-
neldaten mit Stata behandelt. Die TeilnehmerInnen lernen 
im ersten Teil der Übung die wichtigste Datenquelle der 
deutschen empirischen Sozialforschung – das Sozio-Ökono-
mische Panel (SOEP) – kennen. Mit diesen Daten werden 
grundlegende Operationen eingeübt, die wichtig für die 
Aufbereitung von Längsschnittdaten sind. Im zweiten Teil 
der Übung sollen die Analyseverfahren der Vorlesung mit 
den SOEP-Daten umgesetzt werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen durch das Modul Kenntnisse 
der grundlegenden Verfahren der Längsschnittdatenana-
lyse. Sie sind in der Lage, soziologische Forschungsfragen 
mit diesen Verfahren anhand von Sekundärdaten zu unter-
suchen und vorliegende Ergebnisse zu interpretieren, ein-
schließlich einer kritischen Reflexion der Aussagekraft der 
Ergebnisse.  
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Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institutio-
nen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen Sozi-
alforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 

 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

01.02.2021   Seite 49 von 100 
 

Modul: WP 21 Gesellschaftstheorie 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 21.1 Gesellschaftstheorie 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 21.2 Gesellschaftstheorie 
(Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. 
Das Seminar diskutiert entweder überblicksartig oder 
exemplarisch vertiefend Fragestellungen der Gesellschafts-
theorie in historischer und/oder systematischer Absicht. 
Dabei soll der Zusammenhang von gesellschaftstheoreti-
scher Theoriebildung und empirischer soziologischer For-
schung eine strukturierende Rolle spielen. Die Übung ver-
tieft die Fragestellungen des Moduls an konkreten Fällen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erhalten einen systematischen Überblick 
über das Feld der Gesellschaftstheorie sowie einen vertie-
fenden und problembezogenen Zugang zu gesellschaftsthe-
oretischen Fragestellungen und Debatten. 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit oder Es-
saysammlung (10-20 Minuten oder 20 Minuten und ca. 
30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt ca. 30.000 Zei-
chen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lesse-
nich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 22 Differenzierung und soziale Ungleichheit 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 22.1 Differenzierung und so-
ziale Ungleichheit (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 22.2 Differenzierung und so-
ziale Ungleichheit (Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. 
Das Seminar hat zwei Ordnungsebenen des Umgangs mit 
gesellschaftlichen Unterschieden zum Gegenstand, nämlich 
die sachliche Ebene der Differenzierung in Funktionen, 
Wertsphären oder institutionelle Ordnungen auf der einen 
Seite, die soziale Ebene sozialer Ungleichheit in ihren viel-
fältigen Dimensionen und Dynamiken auf der anderen. Be-
sonderer Wert soll auf die Beziehungen und Wechselwir-
kungen zwischen diesen beiden Ordnungsebenen gelegt 
werden. Die Übung vertieft die Fragestellungen des Moduls 
an konkreten Fällen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen, die Ordnungsebenen der Differen-
zierung und der sozialen Ungleichheit nicht nur als mögli-
che unterschiedliche soziologische Theorielösungen wahr-
zunehmen, sondern deren Wechselwirkungen und Zusam-
menhänge sowohl theoretisch wie auch empiriebezogen zu 
erfassen. 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit oder Es-
saysammlung (10-20 Minuten oder 20 Minuten und ca. 
30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt ca. 30.000 Zei-
chen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale Ent-
wicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lessenich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 23 Differenzen: Verschränkungen und Konflikte 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 23.1 Aktuelle Theorien der 
Differenz und ihre empirischen 
Fragestellungen 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 23.2 Differenzkonflikte SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. 
Im Seminar werden aktuelle Fragestellungen der theore-
tischen und empirischen Auseinandersetzung mit Diffe-
renzen behandelt. Dabei sollen die Verschränkung von 
Praxis- und Reflexionsdimensionen von Differenzen mit-
berücksichtigt werden. Die Lehrveranstaltungen gehen 
also der Frage nach, wie Differenzen einerseits in der so-
zialen Praxis relevant, und wie sie andererseits kulturell 
gedeutet und verhandelt werden.  
 

In der Übung des Moduls liegt der Fokus auf der Dis-
kussion aktueller Differenzkonflikte in den unterschied-
lichsten Dimensionen. 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls werden die Studierenden die zuvor 
erworbenen theoretischen und methodologischen 
Kenntnisse auf konkrete Gegenstände empirisch anwen-
den können und in der Lage sein, damit eigene Frage-
stellungen zu entwickeln. 

 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Essaysammlung (ca. 40.000 Zeichen o-
der 4 Essays insgesamt ca. 40.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 
Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 24 Differenzen: Empirische Zugänge 
zu aktuellen Dynamiken 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 24.1 Methodologische und 
theoretische Diskussion empiri-
scher Studien 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 24.2 Aktuelle kulturelle und 
soziale Dynamiken 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte  
Das Modul besteht aus Seminar und Übung.  Das Semi-
nar diskutiert empirische, theoretisch gerahmte Stu-
dien zur sozialen Konstitution lebensweltlich relevanter 
Differenzen. Dabei werden soziologische Studien bzw. 
Forschungsfelder nachvollzogen und diskutiert, die mit 
quantitativen und/oder qualitativen Methoden der 
Frage nachgehen, ob und wie Differenzen, z.B. Ethnizi-
tät, Alter, Geschlecht, Klasse/Milieu für die In- und Ex-
klusion von Personen (etwa in Organisationen, auf 
Märkten, in der Konsum- oder Kulturellen Sphäre) re-
levant sind. Die Auseinandersetzung mit den theoreti-
schen, methodologischen und methodischen Aspekten 
entsprechender Forschung steht im Vordergrund der 
Übung.  

Die Übung diskutiert aktuelle kulturelle und soziale 
Dynamiken mit einem Fokus auf Differenzen und Dif-
ferenzierungsprozesse in der Gegenwart. Die Übung 
fokussiert gegenstandsbezogen Prozesse der sozialen 
Differenzierung. 
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Qualifikationsziele Am Ende des Moduls werden die Studierenden mit der 
Aktualität und Erkenntnisrelevanz von Studien und De-
batten über kulturelle und soziale Differenzen vertraut 
sein. 
 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Essaysammlung (ca. 40.000 Zeichen 
oder 4 Essays insgesamt ca. 40.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 
Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 25 Analyse sozialer Ungleichheit 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 25.1 Analyse sozialer Un-
gleichheit (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 25.2 Übung zum Seminar 
Analyse sozialer Ungleichheit 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul „Analyse sozialer Ungleichheit“ werden empi-
rische Analysen sozialer Ungleichheit diskutiert. Die in 
dem parallel stattfindenden Pflichtmodul P 2 („Soziale 
Ungleichheit“) vermittelten Kenntnisse werden in die-
sem Modul anhand vorliegender Forschungsberichte 
(v.a. Artikel in Fachzeitschriften) vertieft. 

Im Seminar werden insbesondere quantitative empiri-
sche Ungleichheitsanalysen vorgestellt und im Hinblick 
auf theoretische Mechanismen, soziale Ungleichheits-
konzepte und empirische Analysen diskutiert. Anwen-
dungsgebiete sind beispielsweise Bildungs- und Ein-
kommensungleichheiten und ihre Entstehung durch 
Märkte, institutionelle Rahmungen sowie Handlungs-
wahlen von Individuen.  

In der begleitenden Übung werden in kleinen Gruppen 
die Referate und Hausarbeiten bzw. Essays vor- und 
nachbesprochen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben durch das Modul Kennt-
nisse der empirischen Ungleichheitsanalyse. Etwa er-
werben sie vertiefte Kenntnisse von unterschiedlichen 
Ungleichheitsmaßen und theoretischen sowie empiri-
schen Ansätzen, um soziale Ungleichheiten und ihren 
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Wandel zu beobachten und erklären. Sie sollen danach 
in der Lage sein, einschlägige Studien kritisch zu disku-
tieren und auch eigene Ungleichheitsanalysen zu konzi-
pieren. 
 

 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit oder Essaysammlung (10-20 Mi-
nuten und ca. 30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt 
ca. 30.000 Zeichen) 
 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institu-
tionen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 
 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 26 Gesellschaftstheorie und Zeitdiagnose 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 26.1 Gesellschaftstheorie 
und Zeitdiagnose (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 26.2 Gesellschaftstheorie 
und Zeitdiagnose (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einer Übung. 
Die Vorlesung führt in gesellschaftstheoretische und zeitdi-
agnostische Ansätze der Soziologie ein und diskutiert das 
Verhältnis sowie den Unterschied, aber auch die Über-
schneidungen und Komplementaritäten zwischen diesen 
beiden Formaten soziologischer Gesellschaftsanalyse. Da-
bei spielt auch die Frage der Adressaten sowie der Inten-
tion solcher Analyseformen eine Rolle. Die Übung disku-
tiert die in der Vorlesung vorgestellten Ansätze sowohl ver-
gleichend als auch fallbezogen exemplarisch vertiefend. 

Qualifikationsziele Die Studierenden gewinnen einen Überblick über das Feld 
der Soziologie in gesellschaftstheoretischer und zeitdiag-
nostischer Absicht und werden zu einem selbstständigen 
Umgang mit entsprechenden Ansätzen befähigt. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lesse-
nich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 27 Differenzen - Gender, Kultur, Gesellschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 27.1 Gender, Kultur, Gesell-
schaft (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 27.2 Gender, Kultur, Gesell-
schaft (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Grundlagenmodul führt durch eine Vorlesung systema-
tisch in die Grundlagen der theoretischen, konzeptuellen 
und empirischen Aspekte der soziologischen Auseinander-
setzung mit ‚Differenz’ ein. Differenzen werden als struk-
turbildende soziale Unterscheidungen eingeführt, mit de-
nen sich die Soziologie systematisch befasst.   
Ein exemplarischer Fokus liegt dabei auf Geschlecht (gen-
der), d.h. auf Fragen nach historischem Wandel, sozialer 
Relevanz und praktischer Form der Geschlechterdifferenz. 
In systematischer Hinsicht wird Kultur als Arena und Mo-
dus der gesellschaftlichen Produktion und Verhandlung 
von Deutungen, Normen, und lebensweltlichem Wissen ge-
lehrt.  

Die begleitende Übung vertieft die Inhalte der Vorlesung. 

Qualifikationsziele Am Ende Moduls haben die Studierenden einen Überblick 
über soziologische und verwandte  Thematisierungen von 
Kultur und Differenz in theoretisch-konzeptueller wie me-
thodologischer Hinsicht erworben. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 
Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 
 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 28 Analytische Soziologie 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 28.1 Analytische Soziologie 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 28.2 Analytische Soziologie 
(Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Analytische Soziologie“ führt in die  me-
thodologischen Grundlagen und die inhaltlichen Positi-
onen der analytischen Soziologie ein. Analytische Sozi-
ologie erklärt soziale Phänomene durch Rückgriff auf 
Mechanismen auf der Mikroebene handelnder Indivi-
duen und durch ihre strategische Interdependenz.  

In der Vorlesung werden zunächst (spiel-)theoretische 
Grundlagen vorgestellt. Anschließend werden ausge-
wählte Mechanismen vertieft. Anhand von empirischen 
Anwendungsbeispielen werden Nutzen und Grenzen 
des analytischen Ansatzes diskutiert. Hierbei interes-
siert auch die Verknüpfung von Theorien mit (innovati-
ven) Methoden zu ihrer Überprüfung. 

In der begleitenden Übung werden ausgewählte Arbei-
ten der analytischen Soziologie vertiefend diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen durch das Modul Kennt-
nisse zu grundlegenden Mechanismen zur Erklärung 
sozialer Phänomene. Sie erhalten zudem einen Über-
blick  über wichtige empirische Studien im Bereich der 
analytischen Soziologie. 
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Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institu-
tionen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 
 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 29 Methodologische Grundlagen 
qualitativer Sozialforschung 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 29.1 Epistemologische und 
methodologische Grundlagen 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 29.2 Ausgewählte Ansätze 
der qualitativen Sozialforschung 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt in die methodologischen und erkennt-
nistheoretischen Grundlagen der qualitativen empiri-
schen Sozialforschung ein. 
 
Das Modul beinhaltet ein Seminar mit begleitender 
Übung. Das Seminar erläutert basale epistemologische 
und methodologische Aspekte qualitativer Forschung 
anhand klassischer Texte und aktueller Debatten. In der 
begleitenden Übung werden ausgewählte Ansätze der 
qualitativen empirischen Sozialforschung mit ihren je-
weiligen Anwendungsgebieten, Spezifika, Potentialen 
und Limitationen vertiefend diskutiert. 
 

Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich Wissen über die zentralen 
epistemologischen und methodologischen Grundlagen 
der qualitativen Sozialforschung an. 
 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit (10-20 
Minuten oder 20 Minuten und ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrbereich für Soziologie mit dem Schwerpunkt Quali-
tative Methoden der empirischen Sozialforschung (Prof. 
Dr. Hella von Unger) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 30 Querschnittsdatenanalyse 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 30.1 Querschnittsdatenana-
lyse (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 30.2 Querschnittsdatenana-
lyse (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Querschnittsdatenanalyse“ behandelt statisti-
sche Verfahren zur Analyse von Querschnittsdaten. Der 
Schwerpunkt liegt auf multiplen Regressionsverfahren (li-
neare Regression, Regressionsverfahren für kategoriale ab-
hängige Variablen). Praktische Aspekte (Umgang mit 
Dummy Variablen, Interaktionseffekten und Regressionsdi-
agnostik, grafische Darstellungen) werden betont. 

In der Vorlesung erfolgt eine angewandte Vorstellung der 
statistischen Verfahren. Es werden die statistischen Grund-
lagen behandelt und anhand von Beispieloutputs wird die 
Interpretation der Ergebnisse illustriert.  

In der begleitenden Übung werden die Verfahren von Teil-
nehmenden mit Sekundärdaten und dem Statistikpaket 
Stata eingeübt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erhalten durch das Modul Kenntnisse der 
grundlegenden Verfahren der Querschnittsdatenanalyse. 
Sie sollen danach in der Lage sein, soziologische For-
schungsfragen mit diesen Verfahren zu untersuchen sowie 
vorliegende Ergebnisse zu interpretieren und in ihrer 
Reichweite einzustufen. 
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Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institutio-
nen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen Sozi-
alforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 

 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 31 Aktuelle gesellschaftliche Kontroversen 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 31.1 Aktuelle gesellschaftli-
che Kontroversen (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 31.2 Aktuelle gesellschaftli-
che Kontroversen (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. 
Das Seminar widmet sich aktuellen gesellschaftlichen und 
gesellschaftspolitischen, öffentlichen bzw. öffentlichkeits-
wirksamen Kontroversen und ordnet diese gesellschaftsthe-
oretisch und zeitdiagnostisch ein. Dabei geht es einerseits 
um die theoretische und empirische Einschätzung solcher 
Kontroversen, ihrer Anlässe, Hintergründe und Folgewir-
kungen. Andererseits soll die (faktische oder mögliche) 
Rolle der Soziologie bzw. der Sozialwissenschaften für sol-
che und in solchen Kontroversen beleuchtet werden. Die 
Übung vertieft die Fragestellungen des Moduls an konkre-
ten Fällen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden in die Lage versetzt, aktuelle ge-
sellschaftliche Kontroversen im Lichte ihrer soziologischen 
Bedeutung zu betrachten und dabei den eigenen wissen-
schaftlichen Blick am konkreten Gegenstand zu schulen. 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit oder Es-
saysammlung (10-20 Minuten oder 20 Minuten und ca. 
30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt ca. 30.000 Zei-
chen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lesse-
nich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 32 Globale Gesellschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 32.1 Globale Gesellschaft 
(Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

For-
schungs- 
kollo-
quium 

WP 32.2 Globale Gesellschaft 
(Forschungskolloquium) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einem For-
schungskolloquium. Das Seminar hat die Theorie und Em-
pirie der globalen, weltgesellschaftlichen und transnationa-
len Dimension von Gesellschaft zum Gegenstand. Das For-
schungskolloquium diskutiert ausgewählte Themen gesell-
schaftstheoretischer und zeitdiagnostischer Provenienz in 
Form eines Kolloquiums, eines Workshops oder einer Vor-
tragsreihe. Das jeweilige Format soll sich an der akademi-
schen Praxis der Forschung orientieren und den Studieren-
den die entsprechende Praxis im Feld von Gesellschaftsthe-
orie und Zeitdiagnose über die eigene Qualifikationsarbeit 
hinaus nahebringen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden gewinnen ein Verständnis der globalen 
Dimension des Gegenstands soziologischer Forschung. Zu-
dem erhalten sie Einblicke in das akademische Feld und 
seine Arbeitsweisen. 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit oder Es-
saysammlung (10-20 Minuten oder 20 Minuten und ca. 
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30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt ca. 30.000 Zei-
chen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lesse-
nich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

01.02.2021   Seite 73 von 100 
 

Modul: WP 33 Empirische Vertiefung: 
Kultur, Geschlecht, Differenz 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

For-
schungs- 
praktikum 

WP 33.1 Forschungspraktikum 
Kultur, Geschlecht, Differenz 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 33.2 Übung zum For-
schungspraktikum Kultur, Ge-
schlecht, Differenz 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Forschungspraktikum einer 
Vertiefung zum Forschungspraktikum. Es dient der Anlei-
tung zur Durchführung eigener Forschungsarbeiten. 
 
Das Forschungspraktikum macht die Studierenden mit em-
pirischen Methoden im Feld „Kultur, Geschlecht, Differenz“ 
vertraut und soll zur Durchführung eigener Forschungsar-
beiten anleiten. Dabei soll es sowohl um die Formulierung 
konkreter Fragestellungen gehen, als auch darum, die dafür 
geeigneten Methoden zu bestimmen sowie an facheigene 
Debatten und Standards anzuschließen. 
 
Die Übung des Moduls ergänzt und vertieft das Forschungs-
praktikum und ermöglicht in kleineren Gruppen eine spezi-
fische Betreuung der forschenden Studierenden. 

 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls können die Studierenden eigenstän-
dig Themen aus dem Forschungsstand entwickeln, ange-
messene Methoden zu deren Bearbeitung auswählen und 
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einsetzen sowie einen an den Standards der Disziplin orien-
tierten Bericht verfassen. Dies dient dazu, die Themenfin-
dung für eine einschlägige Master-Arbeit vorzubereiten. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 40.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 34 Aktuelle Forschung international 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 34.1 Aktuelle Forschung 
und Lektüre 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Kollo-
quium 

WP 34.2 Aktuelle Forschung 
(Kolloquium) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einer Lektüreübung und einem Kollo-
quium. 
Die Lektüreübung dient der gemeinsamen Aufarbeitung des 
je aktuellen Forschungsstandes zu Teilbereichen der soziolo-
gischen Auseinandersetzung mit „Kultur, Geschlecht, Diffe-
renz“. Hier liegt der Schwerpunkt auf inter-/transnationale 
Forschungskonstellationen, z.B. als vergleichende Perspekti-
ven. 

Das Kolloquium wird als akademischer Workshop durchge-
führt, in dem unterschiedliche Formate von Ringvorlesun-
gen, Vortragsveranstaltungen mit auswärtigen Gästen bis 
hin zu konkreten projektbezogenen Workshops möglich sind 
(z.B. ‚gendergraphien’). Die Formate sollen unter Mitarbeit 
der Studierenden und unter besonderer Berücksichtigung 
aktueller Forschungsdynamiken gestaltet werden.   

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls haben die Studierenden einen breiteren 
Überblick über Forschungspraxis sowie über die Praxis des 
wissenschaftlichen Feldes auf dem Gebiet „Kultur, Ge-
schlecht, Differenz“ bekommen. Das Modul dient auch dazu, 
die Studierenden an eine forschende/forschungs-orientierte 
Praxis über die eigene Qualifikationsarbeit hinaus heranzu-
führen. 
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Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Essaysammlung (ca. 40.000 Zeichen oder 4 
Essays insgesamt ca. 40.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Englisch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 35 Empirische Vertiefung: 
Quantitative Ungleichheitsforschung 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

For-
schungs- 
praktikum 

WP 35.1 Forschungspraktikum 
Quantitative Ungleichheitsfor-
schung 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 35.2 Übung zum For-
schungspraktikum Quantitative 
Ungleichheitsforschung 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Forschungspraktikum dient der Vertiefung und Erwei-
terung von Forschungskompetenzen im Bereich quantitati-
ver Ungleichheitsforschung. Es wird eine Forschungsfrage 
– idealerweise bereits im Hinblick auf eine potentielle Mas-
terarbeit – selbständig anhand von Sekundärdatenanalysen 
bearbeitet. In Einzelfällen sind auch Primärdatenerhebun-
gen möglich 

In der Praktikumsveranstaltung werden die Forschungsfra-
gen und mögliche Forschungsdesigns und insbesondere 
Auswertungsverfahren zu ihrer Beantwortung diskutiert. In 
der Übung wird die praktische Umsetzung eingeübt, in der 
Regel in Form selbständiger Sekundärdatenanalysen. Die 
beiden Veranstaltungen finden eng verzahnt statt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, eine komplexe 
empirische Forschungsfrage durch die Anwendung geeig-
neter  Forschungsmethoden (z.B. Verfahren der Sekundär-
datenanalyse mit angemessenen statistischen Verfahren) 
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weitgehend selbständig zu bearbeiten und die Ergebnisse 
in Form eines wissenschaftlichen Berichts festzuhalten. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 40.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institutio-
nen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen Sozi-
alforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 
 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 36 Analytische Ungleichheitsforschung 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 36.1 Analytische Ungleich-
heitsforschung (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 36.2 Übung zum Seminar 
Analytische Ungleichheitsfor-
schung 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Analytische Ungleichheitsforschung“ hat das 
Ziel, den Studierenden Einblick in aktuelle Forschungspro-
jekte in den Bereichen quantitative Ungleichheitsforschung 
und analytische Soziologie zu geben.   

Als Seminar ist entweder das Forschungskolloquium der 
Lehrstühle Auspurg und Brüderl oder das Seminar „Analy-
tische Soziologie“ zu belegen. Letzteres findet mit Beteili-
gung externer Wissenschaftler/innen jeweils im Winterse-
mester an der Venice International University statt. Hier 
lernen die Studierenden durch Forschungsvorträge von Ex-
perten aktuelle Forschungsperspektiven kennen und kön-
nen sich an der Diskussion der Forschungsansätze beteili-
gen. 

In der begleitenden Übung werden die Studierenden ange-
leitet, die Forschungsarbeiten zu begutachten (Verfassung 
eines „Reviews“ zu einem Forschungsprojekt).   

Qualifikationsziele Die Studierenden bekommen durch das Modul Einblick in 
aktuelle Forschungen, einschließlich ihrer Limitationen. Sie 
sollen dadurch angeregt werden, eigene Forschungsfragen 
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zu entwickeln. Zudem werden sie in die Lage versetzt, For-
schungsdesigns und -berichte konstruktiv zu kritisieren. 
Ein weiteres Qualifikationsziel besteht darin, Techniken zur 
anschaulichen Präsentation von Forschungsergebnissen zu 
vertiefen. 

Form der Modulprüfung Essaysammlung  (4 Essays insgesamt ca. 40.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Institutio-
nen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen Sozi-
alforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 

 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Englisch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 37 Fortgeschrittene Qualitative Methoden II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 37.1 Fortgeschrittene Quali-
tative Methoden 2 (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 37.2 Fortgeschrittene Quali-
tative Methoden 2 (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt fortgeschrittene Kenntnisse und Kom-
petenzen der qualitativen Sozialforschung in ihrer for-
schungspraktischen Anwendung und theoretischen Be-
gründung mit einem Schwerpunkt auf Fragen der Auswer-
tung qualitativer Daten. 

Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. 
Im Seminar haben Studierende die Gelegenheit, die im WP 
19 erhobenen Daten vertiefend  auszuwerten und ergän-
zende Daten zu erheben. Sie dokumentieren die Ergebnisse 
der Analyse in einem Bericht und reflektieren kritisch den 
eigenen empirischen Forschungsprozess sowie die darin 
enthaltenen Bezüge zwischen soziologischer Theorie und 
empirischer Praxis. 
 
Die begleitende Übung ergänzt das Seminar durch praxis-
bezogene Schulungen sowie weiterführende methodisch-
methodologische Diskussionen. 
 

Qualifikationsziele Das Modul Fortgeschrittene Qualitative Methoden II dient 
der Vertiefung praktischer qualitativer Forschungskompe-
tenzen. Die Studierenden lernen die Möglichkeiten qualita-
tiver Methoden bei der wissenschaftlichen Analyse sozialer 
Phänomene und Problemstellungen kennen. Mit Abschluss 
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des Moduls können sie mindestens ein Verfahren der quali-
tativen Datenanalyse anwenden und methodologisch be-
gründen. Sie haben einen projektförmigen qualitativen For-
schungsprozess in seiner Gänze kennen gelernt und kön-
nen empirische Ergebnisse im Hinblick auf deren Aussage-
kraft und Limitationen einschätzen und dokumentieren. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit (10-20 Minuten ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrbereich für Soziologie mit dem Schwerpunkt Qualita-
tive Methoden der empirischen Sozialforschung (Prof. Dr. 
Hella von Unger) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 38 Kausalanalyse 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 38.1 Kausalanalyse (Vorle-
sung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 38.2 Kausalanalyse (Übung) WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt in die modernen Verfahren der Kausa-
lanalyse in der quantitativen sozialwissenschaftlichen 
Forschung ein. Zuerst erfolgt eine grundsätzliche Diskus-
sion des (kontrafaktischen) Konzepts der Kausalität und 
es werden einige grundlegende Techniken der Kausa-
lanalyse vorgestellt. Im zweiten Teil des Moduls werden 
einige Forschungsdesigns und Schätzverfahren zur Lö-
sung des Endogenitätsproblems (Identifikation von Kau-
saleffekten) behandelt. Der dritte Teil des Moduls be-
schäftigt sich mit einigen Meta-Themen wie Forschungs-
ethik und guter wissenschaftlicher Praxis. 

Die Vorlesung behandelt die grundlegenden Konzepte, 
Forschungsdesigns und statistischen Schätzverfahren.  

In der begleitenden Übung werden die Verfahren über-
wiegend anhand von Beispielstudien eingeübt. Die in die-
sem Modul neu eingeführten Verfahren werden auch an-
hand von Sekundärdaten unter Verwendung des Statistik-
pakets Stata umgesetzt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben durch das Modul vertiefte 
Kenntnisse der modernen Kausalanalyse. Sie sollen in 
der Lage sein, für kausalanalytische Fragestellungen ge-
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eignete Forschungsdesigns auszuwählen und umzuset-
zen, mögliche Quellen der Endogenitätsprobleme zu er-
kennen und typische Fehlinterpretationen und Probleme 
zu vermeiden. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Instituti-
onen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen So-
zialforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 
 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 39 Aktuelle gesellschaftliche Kontroversen 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 39.1 Aktuelle gesellschaftli-
che Kontroversen (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 39.2 Aktuelle gesellschaftli-
che Kontroversen (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. 
Das Seminar widmet sich aktuellen gesellschaftlichen und 
gesellschaftspolitischen, öffentlichen bzw. öffentlichkeits-
wirksamen Kontroversen und ordnet diese gesellschaftsthe-
oretisch und zeitdiagnostisch ein. Dabei geht es einerseits 
um die theoretische und empirische Einschätzung solcher 
Kontroversen, ihrer Anlässe, Hintergründe und Folgewir-
kungen. Andererseits soll die (faktische oder mögliche) 
Rolle der Soziologie bzw. der Sozialwissenschaften für sol-
che und in solchen Kontroversen beleuchtet werden. Die 
Übung vertieft die Fragestellungen des Moduls an konkre-
ten Fällen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden in die Lage versetzt, aktuelle ge-
sellschaftliche Kontroversen im Lichte ihrer soziologischen 
Bedeutung zu betrachten und dabei den eigenen wissen-
schaftlichen Blick am konkreten Gegenstand zu schulen. 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit oder Es-
saysammlung (10-20 Minuten oder 20 Minuten und ca. 
30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt ca. 30.000 Zei-
chen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lesse-
nich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 40 Globale Gesellschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 40.1 Globale Gesellschaft 
(Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

For-
schungs- 
kollo-
quium 

WP 40.2 Globale Gesellschaft 
(Forschungskolloquium) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lesse-
nich) 

Qualifikationsziele Die Studierenden gewinnen ein Verständnis der globalen 
Dimension des Gegenstands soziologischer Forschung. Zu-
dem erhalten sie Einblicke in das akademische Feld und 
seine Arbeitsweisen. 

Form der Modulprüfung Referat oder mündliche Prüfung und Hausarbeit oder Es-
saysammlung (10-20 Minuten oder 20 Minuten und ca. 
30.000 Zeichen oder 4 Essays insgesamt ca. 30.000 Zei-
chen) 
 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Entwicklungen und Strukturen“ (Prof. Dr. Stephan Lesse-
nich) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 41 Empirische Vertiefung: 
Kultur, Geschlecht, Differenz 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

For-
schungs- 
praktikum 

WP 41.1 Forschungspraktikum 
Kultur, Geschlecht, Differenz 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 41.2 Übung zum For-
schungspraktikum Kultur, Ge-
schlecht, Differenz 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Forschungspraktikum einer 
Vertiefung zum Forschungspraktikum. Es dient der Anlei-
tung zur Durchführung eigener Forschungsarbeiten. 
 
Das Forschungspraktikum macht die Studierenden mit em-
pirischen Methoden im Feld „Kultur, Geschlecht, Differenz“ 
vertraut und soll zur Durchführung eigener Forschungsar-
beiten anleiten. Dabei soll es sowohl um die Formulierung 
konkreter Fragestellungen gehen, als auch darum, die dafür 
geeigneten Methoden zu bestimmen sowie an facheigene 
Debatten und Standards anzuschließen. 
 
Die Übung des Moduls ergänzt und vertieft das Forschungs-
praktikum und ermöglicht in kleineren Gruppen eine spezi-
fische Betreuung der forschenden Studierenden. 

 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls können die Studierenden eigenstän-
dig Themen aus dem Forschungsstand entwickeln, ange-
messene Methoden zu deren Bearbeitung auswählen und 
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einsetzen sowie einen an den Standards der Disziplin orien-
tierten Bericht verfassen. Dies dient dazu, die Themenfin-
dung für eine einschlägige Master-Arbeit vorzubereiten. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 40.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 42 Aktuelle Forschung international 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 42.1 Aktuelle Forschung 
und Lektüre 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Kollo-
quium 

WP 42.2 Aktuelle Forschung 
(Kolloquium) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einer Lektüreübung und einem Kollo-
quium. 
Die Lektüreübung dient der gemeinsamen Aufarbeitung des 
je aktuellen Forschungsstandes zu Teilbereichen der soziolo-
gischen Auseinandersetzung mit „Kultur, Geschlecht, Diffe-
renz“. Hier liegt der Schwerpunkt auf inter-/transnationale 
Forschungskonstellationen, z.B. als vergleichende Perspekti-
ven. 

Das Kolloquium wird als akademischer Workshop durchge-
führt, in dem unterschiedliche Formate von Ringvorlesun-
gen, Vortragsveranstaltungen mit auswärtigen Gästen bis 
hin zu konkreten projektbezogenen Workshops möglich sind 
(z.B. ‚gendergraphien’). Die Formate sollen unter Mitarbeit 
der Studierenden und unter besonderer Berücksichtigung 
aktueller Forschungsdynamiken gestaltet werden.   

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls haben die Studierenden einen breiteren 
Überblick über Forschungspraxis sowie über die Praxis des 
wissenschaftlichen Feldes auf dem Gebiet „Kultur, Ge-
schlecht, Differenz“ bekommen. Das Modul dient auch dazu, 
die Studierenden an eine forschende/forschungs-orientierte 
Praxis über die eigene Qualifikationsarbeit hinaus heranzu-
führen. 
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Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Essaysammlung (ca. 40.000 Zeichen oder 4 
Essays insgesamt ca. 40.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie I (Prof. Dr. Armin Nassehi) 

Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Englisch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP 43 Datenerhebung 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 43.1 Datenerhebung (Semi-
nar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 43.2 Übung zum Seminar 
Datenerhebung 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: s. Anhang 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Datenerhebung“ behandelt quantitative For-
schungsdesigns und Datenerhebungsverfahren. Insbe-
sondere werden Survey- und Experimental-Designs be-
sprochen, aber es werden auch prozessproduzierte (Big) 
Daten und weitere innovative Ansätze der Datengewin-
nung betrachtet. 

Im Seminar werden Erhebungsmethoden vorgestellt und 
im Hinblick auf mögliche Fehlerquellen diskutiert (wie 
z.B. Verzerrungen der Stichprobe; Survey Errors). Die 
Methoden werden teilweise anhand (kleinerer) prakti-
scher Anwendungen eingeübt. Beispielsweise werden 
unterschiedliche Forschungsdesigns für eigene Primärer-
hebungen diskutiert. 

In der begleitenden Übung werden in kleinen Gruppen 
die Referate und Hausarbeiten bzw. Übungsaufgaben 
vor- und nachbesprochen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen durch das Modul Kenntnisse 
in grundlegenden Forschungsdesigns und Datenerhe-
bungsverfahren. Sie sollen zudem in die Lage versetzt 
werden, für eine empirische Forschungsfrage ein geeig-
netes Forschungsdesign auszuwählen. 
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Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit oder Übungsmappe (10-20 Minu-
ten und ca. 30.000 Zeichen oder 4-8 Übungsaufgaben 
insgesamt ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt "Instituti-
onen und Organisationen" (Prof. Dr. Josef Brüderl) 
Lehrstuhl für Quantitative Methoden der empirischen So-
zialforschung (Prof. Dr. Katrin Auspurg) 

 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: P 3 Projektmodul 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung P 3.1 Projektübung (Übung) WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Projektmodul“ hat zum Ziel, dass die Stu-
dierenden eine im jeweiligen Forschungsstand veror-
tete eigene soziologische Fragestellung entwickeln, die 
sie in der MA-Arbeit selbständig forschend verfolgen. 
Im Modul werden die nötigen Schritte, z.B. Literatur-
recherche, Fokussierung der Fragestellung, methodolo-
gische Reflexion, Studiendesign, Gliederung der Arbeit, 
usw., gemeinsam besprochen, betreut und unterstützt.  

Die mündliche Prüfung zum MA-Seminar ist ebenfalls 
Teil des Moduls. In dieser Prüfung werden Thesen des 
vorher eingereichten Thesenpapiers zur MA-Arbeit 
fachlich diskutiert.  

In der Übung werden die MA-Arbeit und damit zusam-
menhängende soziologischen Fragen zu Theorien, Be-
griffen und Methoden erörtert. Auch die Erstellung der 
Arbeit inkl. Schreibprozess wird in der Übung themati-
siert. Die Übung dient der Betreuung und Unterstüt-
zung der Studierenden bei ihrer MA-Arbeit und dem 
Austausch der MA-Studierenden über ihre Arbeit. 

Qualifikationsziele Aufbauend auf den im bisherigen Studium vermittelten 
Kompetenzen werden Präsentationstechniken sowie Fä-
higkeiten zur fachlichen Argumentation und dem 
schriftlichen Verfassen einer Forschungsarbeit einge-
übt. 
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Die Studierenden wenden im  Modul die im MA Stu-
dium erworbenen Fähigkeiten zum eigenständigen, for-
schungsorientierten Arbeiten mit soziologischem Fach-
wissen (Methodologie/Methoden, Theorien, Begriffe) in 
einer größeren wissenschaftlichen Arbeit an. In der 
mündlichen Prüfung sollen die Studierenden ihre sozio-
logische Forschung strukturiert  darstellen und mit ei-
nem Fachpublikum diskutieren können.  

 

Form der Modulprüfung mündliche Prüfung (20 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 
 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: P 4 Abschlussmodul 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Soziologie (Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterar-
beit 

P 4.1 Masterarbeit WiSe 
und 
SoSe 

- 720 h (24) 

 

Im Modul müssen insgesamt 24 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 0 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 720 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine  

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul „Abschlussmodul“ hat zum Ziel, dass die 
Studierenden eine MA Arbeit (forschungsorientierte so-
ziologische Arbeit) eigenständig unter fachkundiger Be-
treuung erstellen. Sie sollen dabei eine soziologische 
Fragestellung aus dem einschlägigen Forschungsstand 
entwickeln, diese präzise darlegen und mit soziologi-
schen Methoden bearbeiten. Thema und Details de MA-
Arbeit werden mit den/der Betreuer/in gemeinsam ver-
bindlich festgelegt.  

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen durch das Modul die im MA 
Studium erworbenen Fähigkeiten zum eigenständigen, 
forschungsorientierten Arbeiten mit soziologischem 
Fachwissen (Methodologie/Methoden, Theorien, Be-
griffe) in einer größeren wissenschaftlichen Arbeit an-
wenden. 

Form der Modulprüfung Masterarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine  
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Anhang: Regeln für die Wahl von Wahlpflichtmodulen 
 

 

Aus den Wahlpflichtbereichen "Gesellschaftstheorie und Zeitdiagnose", "Kultur, Geschlecht, Diffe-
renz" und "Quantitative Ungleichheitsforschung" ist genau ein Wahlpflichtbereich zu wählen. 
Hierzu sind aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 6, WP 13 bis WP 18 und WP 31 bis WP 36 

1. für den Wahlpflichtbereich "Gesellschaftstheorie und Zeitdiagnose" die Wahlpflichtmodule 
WP 1, WP 2, WP 13, WP 14, WP 31 und WP 32, 

2. für den Wahlpflichtbereich "Kultur, Geschlecht, Differenz" die Wahlpflichtmodule WP 3, 
WP 4, WP 15, WP 16, WP 33 und WP 34, 

3. für den Wahlpflichtbereich "Quantitative Ungleichheitsforschung" die Wahlpflichtmodule 
WP 5, WP 6, WP 17, WP 18, WP 35 und WP 36 zu wählen. 

Wer den Wahlpflichtbereich "Gesellschaftstheorie und Zeitdiagnose" wählt, darf nicht die Wahl-
pflichtmodule (WP 9 oder WP 10), (WP 21 oder WP 22), WP 26 und (WP 39 oder WP 40) wählen. 

Wer den Wahlpflichtbereich "Kultur, Geschlecht, Differenz" wählt, darf nicht die Wahlpflichtmo-
dule WP 11, (WP 23 oder WP 24), WP 27 und (WP 41 oder WP 42) wählen. 

Wer den Wahlpflichtbereich "Quantitative Ungleichheitsforschung" wählt, darf nicht die Wahl-
pflichtmodule WP 12, WP 25, WP 28 und WP 43 wählen. 

 

Aus den Wahlpflichtbereichen "Qualitative Methoden", "Quantitative Methoden" und "Integration" 
sind genau zwei Wahlpflichtbereiche zu wählen. Hierzu sind aus den Wahlpflichtmodulen WP 7 
bis WP 12, WP 19 bis WP 25 und WP 37 bis WP 43 

1. für den für den Wahlpflichtbereich "Qualitative Methoden" die Wahlpflichtmodule WP 7, 
WP 19 und WP 37, 

2. für den Wahlpflichtbereich "Quantitative Methoden" die Wahlpflichtmodule WP 8, WP 20 
und WP 38, 

3. für den Wahlpflichtbereich "Integration" die Wahlpflichtmodule (WP 9, WP 10, WP 11 oder 
WP 12), (WP 21, WP 22, WP 23, WP 24 oder WP 25) und (WP 39, WP 40, WP 41, WP 42 
oder WP 43) zu wählen. 

Wer das Wahlpflichtmodul WP 9 wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich "Gesellschaftstheorie 
und Zeitdiagnose" (WP 1, WP 2, WP 13, WP 14, WP 31 und WP 32) und das Wahlpflichtmodul WP 
26 wählen. 

Wer das Wahlpflichtmodul WP 10 wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich "Gesellschaftstheorie 
und Zeitdiagnose" (WP 1, WP 2, WP 13, WP 14, WP 31 und WP 32) wählen. 

Wer das Wahlpflichtmodul WP 11 wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich "Kultur, Geschlecht, 
Differenz" (WP 3, WP 4, WP 15, WP 16, WP 33 und WP 34) und das Wahlpflichtmodul WP 27 wäh-
len. 

Wer das Wahlpflichtmodul WP 12 wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich "Quantitative Ungleich-
heitsforschung" (WP 5, WP 6, WP 17, WP 18, WP 35 und WP 36) und das Wahlpflichtmodul WP 
28 wählen. 
 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP 26 bis WP 30 ist ein Wahlpflichtmodul zu wählen. 

Wer das Wahlpflichtmodul WP 26 wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich "Gesellschaftstheorie 
und Zeitdiagnose" (WP 1, WP 2, WP 13, WP 14, WP 31 und WP 32) und das Wahlpflichtmodul WP 
9 wählen. 

Wer das Wahlpflichtmodul WP 27 wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich "Kultur, Geschlecht, 
Differenz" (WP 3, WP 4, WP 15, WP 16, WP 33 und WP 34) und das Wahlpflichtmodul WP 11 wäh-
len. 
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Wer das Wahlpflichtmodul WP 28 wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich "Quantitative Ungleich-
heitsforschung" (WP 5, WP 6, WP 17, WP 18, WP 35 und WP 36) und das Wahlpflichtmodul WP 
12 wählen. 

Wer das Wahlpflichtmodul WP 29 wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich "Qualitative Methoden" 
(WP 7, WP 19 und WP 37) wählen. 

Wer das Wahlpflichtmodul WP 30 wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich "Quantitative Metho-
den" (WP 8, WP 20 und WP 38) wählen. 


